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Meister in der Bezirksklasse

Handball-Mädchen der HG

Neuenburg am Rhein (eb) Meister der Bezirksklasse wurde das Team Mädchen A 
der Handballgemeinschaft (HG) Müllheim/Neuenburg. Seit der C-Jugend spielen 
sie in einer fast unveränderten Mannschaft zusammen, doch der „große Wurf“ 
gelang erst jetzt mit der ersehnten Meisterschaft. Dies nach zwei 
Vizemeisterschaften und weiteren Tabellenplätzen im oberen Tabellenfeld. 

Bei nur zwei Minuspunkten und einem positiven Torverhältnis von 228:146 
Toren war offensichtlich die kompakte Abwehr Garant des Erfolges. Vor allem 
überraschte, wie sich die Mannschaft in den wichtigen Spielen gegen die starken 
Gegner präsentierte, war man sich doch aufgrund des unregelmäßigen 
Trainingsbesuches der Spieler (Schule, Beruf) nicht sicher, wo man sich von der 
Spielstärke her einordnen sollte. Sowohl in Herbolzheim als auch in Waldkirch 
konnte man verdient als Sieger die Halle verlassen, was Auftrieb für die 
restlichen Spiele gab. 

Ausschlaggebend war wohl, dass der überwiegende Teil der Mädchen sowohl im 
Training als auch am Spielbetrieb der Damenmannschaft teilnahm und so viel 
Praxis und Erfahrung sammeln konnte. Damentrainerin Nicole Riehle verstand 
es, die Mädchen optimal zu integrieren. 

Von der B-Mannschaft der Mädchen unterstützten Monja Karle, Monja Peitler, 
Ann-Kathrin Freund und Ann-Kathrin Merkel, wann immer es möglich war, das 
A-Team und trugen wurfkräftig mit zu Siegen bei. Jugendleiterin Christel 
Meisinger war immer zur Stelle und glaubte auch an den Erfolg der Mannschaft. 

Die Spielbilanz des Mädchen-A-Teams, mit Abstand einer der besten 
Abwehrmannschaften, kann sich sehen lassen. Nur drei Punkte waren auf dem 
Niederlagen-Konto zu verbuchen. Die Spielerinnen glänzten aber auch mit vielen 
Toren. Fleißige Trainingsbesuche, ein guter Zusammenhalt unter den 
Spielerinnen und eine Portion Ehrgeiz trugen mit zum Erfolg bei. Nur der 
zweitplazierten SG Herbolzheim/Oberhausen gelang es, die Abwehrmauer zu 
knacken. Sie gewann im Hinspiel durch eine zweifelhafte Sieben-Meter-
Entscheidung in letzter Minute.


